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Erfolgreiche Züchter  
   auf der Bundesschau
Nach zehn Jahren organisierte der Landes-Schafzuchtverband Weser-Ems zum zweiten Mal im Rahmen 
der Agrarmesse „Landtage Nord“ in Wüsting die Bundesschau für Milchschafe, Texel und Dorper.  
Zur Schau waren insgesamt 176 Zuchtschafe aus elf verschiedenen Schafzuchtverbänden angemeldet. 
Die Preisrichter aus Sachsen, Bayern und Südafrika wurden von Nachwuchskräften unterstützt.

1  Die Siegerböcke bei den Milchschafen der 
Züchter Lindeburg (2.v.r.) und Markus.  

2  Sieger- und Reservesieger ältere Milchschafe.
3  Sieger- und Reservesieger bei den jüngeren 

Milchschafen. 
4  Sieger- und Reservesieger ältere Texelschafe.
5  Sieger- und Reservesieger bei den jüngeren 

Texelschafen. 
6  Zießow (Mitte) präsentiert seine Sieger-

sammlung bei den Texeln.  
7  Der Dorper-Siegerbock kam aus der Zucht 

Lang (l.), der Reservesieg ging an die 
Weideland Qualitz GbR. 

8  Bei den Dorper-Mutterschafen wurde ein 
Schaf der Weideland Qualitz GbR das 
Siegerschaf (l.). Die Reservesiegerin kam aus 
der Zucht Lang.
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• Sehr leise

• Stabil und langlebig dank  
Glasfaserverstärkung

• Bewährtes Scher-
kopfsystem wie beim
Erfolgsmodell «Xtra»

• Leicht, schlank
und extrem handlich

• Einzigartige Kombination
aus Kraft und Ergonomie 
dank speziell für Heiniger 
entwickeltem Permanent-
magnetmotor

• Vibrationsarm dank
weltweit einzigartiger
Verbindung zwischen
Scherkopf und Gehäuse
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ZUCHT

Beim Auftrieb wurden alle 
Tiere gewogen. Die Ge-
wichte der Tiere spielten 

auf der Schau eine besondere 
Rolle, denn es waren Gewichtso-
bergrenzen festgelegt worden, 
damit die in den Rassebeschrei-
bungen und Zuchtprogrammen 
festgelegten rassetypischen Ge-
wichte stärker beachtet werden 
und die Tiere im Vorfeld der 
Schau nicht übermäßig stark ge-
füttert werden. 

Milchschafe

Das größte Kontingent bei der 
Bundesschau stellte mit 20 ge-
meldeten Böcken und 69 
Zuchtschafen die Rasse Ost-
friesisches Milchschaf. 

Bei den Böcken stellten die 
Züchter Lindeburg, Markus und 
Brockhaus jeweils einen Klas-
sensieger. Der vierjährige Bock 
von Lindeburg präsentierte sich 
am besten und wurde von den 
Preisrichtern zum Siegerbock 
erklärt. Lindeburgs waren mit 
vier Zuchtböcken aus vier ver-
schiedenen Blutlinien auf der 
Schau vertreten und tragen 
maßgeblich zum Erhalt der ge-
netischen Vielfalt bei dieser 
Rasse bei. Reservesieger wurde 
ein Jährlingsbock von Markus. 

Bei den weiblichen Milch-
schafen gab es elf Klassensieger. 
Bei den älteren Tieren stellten 
die Züchter Rüdebusch (2), 
Melbaum (2), Veith, Markus 

und Jarick die Klassensieger. 
Siegerschaf wurde ein hoch be-
wertetes Tier von Melbaum vor 
dem Ia-Schaf von Jarick. Mel-
baum präsentierte später auch 
die Siegersammlung, ein Bock 
mit drei Mutterschafen. Dafür 
wurde er von der niedersächsi-
schen Landwirtschaftsministe-
rin Barbara Otte-Kinast mit der 
Goldenen Plakette des nieder-
sächsischen Landwirtschafts-
ministeriums ausgezeichnet (s. 
Schafzucht 20/2018, Seite 1). 

Die vier Ia-Schafe der jün-
geren Klassen (Ein-bis Zwei-
jährige) kamen aus den 
Züchterställen von Schröder 
(2), Winterhalter und Meinert. 
Die Preisrichter erklärten das 
zweijährige Tier von Schröder 
zum Siegerschaf und ehrten 
den Züchter mit der Goldenen 
Preismünze der Landwirt-
schaftskammer Niedersach-
sen. Der Züchter Meinert er-
hielt für die Reservesiegerin 
eine Medaille der Vereinigung 
Deutscher Landesschafzucht-
verbände (VDL). 

Begeistert waren die Preis-
richter von dem Wettbewerb um 
den Titel Siegersammlung. Hier 
konnte jeder Züchter eine Kol-
lektion „Bock mit drei Mutter-
tieren“ oder „Drei Mutterschafe 
ohne Bock“ in den Wettbewerb 
schicken. Am ersten Samm-
lungswettbewerb nahmen 12 
Züchter mit 48 Tieren teil. 

Die Kollektion von Melbaum 
konnte sich knapp vor der Kol-

lektion von Lindeburg durchset-
zen. Der dritte Platz ging an die 
Kollektion von Luckmann aus 
Mecklenburg-Vorpommern, 
dem einzigen Züchter, der mit 
schwarzen Milchschafen an der 
Bundesschau teilnahm. Am 
zweiten Sammlungswettbewerb 
nahmen weitere vier Züchter 
mit 12 Tieren teil. Hier über-
zeugte die sehr ausgeglichene 
Gruppe von Rüdebusch und be-
hauptete sich knapp vor der 
Sammlung von Ulferts. 

Texel

Auch der Auftrieb bei den 
Texelschafen konnte sich sehen 
lassen: 55 Zuchttiere aus sechs 
Verbänden waren gemeldet. 
Den besten Bock zeigte der 
Züchter Hoffmann. Auf den 
zweiten Platz kam ein Jähr-
lingsbock von Fettköter . 

Bei den Mutterschafen gab 
es sieben Klassensieger der 
Züchter Zießow (3), Hoffmann 
(2), Fettköter und Zahn. Ein 
dreijähriges Schaf von Zießow 
wurde Sieger der älteren Klas-
sen. Zießow präsentierte später 
auch die Siegersammlung mit 
drei Muttertieren und wurde 
mit der Silbernen Plakette des 
Ministeriums ausgezeichnet. 
Das Schaf vom Zuchtbetrieb 
Zahn wurde Sieger in der jün-
geren Gruppe, und der Züchter 
freute sich über die silberne 
VDL-Medaille. 

Den Sammlungswettbe-
werb „Bock mit drei Mutter-
schafen“ entschied der Züchter 
Hofmann für sich, Fettköter 
belegte den zweiten Platz. 

Dorper

Zum Richten der Dorperschafe 
war Ben Grobbelaar, ein Experte 
aus Südafrika, dem Ursprungs-
land der Rasse, angereist. In fast 
allen Wettbewerben gab es hier 
ein Kopf-an-Kopf-Rennen der 
Zuchtbetriebe Lang aus Baden-
Württemberg und Weideland 
Qualitz GbR aus Mecklenburg-
Vorpommern. Sie gewannen al-
le Ia und Ib-Preise und stellten 
auch die besten Sammlungen. 
Die Züchter wurden mit der 
Goldenen bzw. Bronzenen 
VDL-Medaille geehrt. 

Mit dieser Bundesschau 
wurde der hohe Leistungsstand 
und die Qualität der deutschen 
Zuchtprodukte untermauert 
und sicherlich auch im Ausland 
Interesse an guten Zuchttieren 
geweckt. Die drei ausgestellten 
Rassen wurden deshalb auch 
im November auf der EuroTier 
in Hannover gezeigt.  ||
 
TEXT: Klaus Gerdes

 ´ Nächstes Jahr wird im Rahmen 
der LandTage Nord in Wüsting 
die Deutsche Schafschurmeis-
terschaft ausgetragen: 
23. bis 25. August 2019.
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